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Fußball ohne Abseits! –
Soziale Integration von Mädchen durch 
Fußball 



Altländer Viertel Stade 
• 1800 BewohnerInnen

• 80 % Migrationsteil, 50 % HARTZ4-
Empfänger

• Keine Eltern-Kind- und 
Kinderturnangebote

• Keine Vereine präsent

• Und wir machen in der Grundschule eine 
AG Mädchenfußball. 

Schule: „Das klappt nie“



Demografische Herausforderungen: 
Die Deutschen werden internationaler

Anteil der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund nach 
Altersgruppen

Neugeborene:        37 % 

0- 5 Jahre: 35 %

6-10 Jahre: 32 %

11- 15 Jahre:           29 %

16- 20 Jahre:          25 %

21- 25 Jahre:          24 %

insgesamt: 19 %



Blick in einige Städte (Anteil der Kinder mit 
Migrationshintergrund im Alter 0- 3 Jahre)

Hamburg: 48 %
Frankfurt/ M.: 72 %
Köln: 53 %
München: 61 %
Ruhrgebiet: 48 %



Ziele des Projektes

Integration in den Sport Regelmäßiges Spielen und Üben in der 
Mädchenfußball- AG
Teilnahme an Turnieren und Wettkämpfen
Übergang in den Verein

Integration durch Sport Freiwilliges Engagement in Schule und Verein
Identifikation in und mit Mannschaften
Fußballgemeinschaft im Camp erleben
Emanzipation in der Familie und Schule



Die Idee rollt durch Deutschland 
Ausgangspunkt: Grundschulen im Programmgebiet „Soziale Stadt“

� Bundesprojekte I und II des DFB

� Landesprojekte in Niedersachsen, Nordrhein- Westfalen, 

Hessen, Saarland, Bremen, Schleswig-Holstein, Hamburg

� IMK-, SMK- und KMK- Aufforderung an alle Bundesländer

� Grundlage für Kampagne „Team 2011“ der  Frauen WM 

2011

� Kommunale Projekte („MICK“ in Oldenburg, „Kick it in 

Osna(brück)“, „Mädchen am Ball“ in Delmenhorst) 



Projekt-Standorte
• Bundesweit über 100 Projekte

• Neue Landesprojekte u.a. in 
Hamburg und Schleswig- Holsten 
entstehen

• Und immer wieder Anfragen: 
„Dürfen wir auch?“

• Finanzierungslösung: Stiftungen





Charme/ Ergebnisse der Projekte

• Wir sind da, wo es nötig ist!

• Einfach, zügig, Lebensfreude

• Mädchenfußball- AGs sind 
gefragt!

• Eroberung einer 
Männerdomäne

• Türkischstämmige Schülerinnen 
sind (im Verein) dabei



Herausforderungen
• Viel Koordinierungsaufwand (informieren, 

Rücksichtnehmen, unterschiedliche Systeme 
zusammen bringen)

• Ganztagsschule/ G8

• Sensibilisierung der Vereine und Verbände

• Noch kein aktuelles Thema für die Verbände, 
weil Mitgliederzahlen konstant

• Elternarbeit

• Armutsphänomen



Perspektiven für die Verbände

• Schulfußballligen und -turniere nicht Last sondern 
große Chance für die Integration und den Fußball!

• Aber:  anders als Vereinsfußball!

• Potenziale der jugendlichen Mädchen wertschätzen 
und nutzen � soziale Talente suchen, coachen, 
unterstützen

• Mädchenfußball in diesem Milieu hat eine große Kraft



Ausblick Stade

• Startprobleme überwunden

• Übergang Schule und Verein = 
Herausforderung

• Lichtblick: Mädchen spielen 
Fußball

• Kleine Schritte führen zum 
Ziel



Wie geht es weiter?

• Anfangen! Spielen!

• Auf MigrantInnen zugehen!

• Ermutigen!

• Systeme zusammen führen!

• Am Ball bleiben!


